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Fachanwalt Strafrecht: Erwerb und Besitz von kinderpornographischen Schriften

 03. September 2020: Verfahrenseinstellung gegen Geldauflage

  

Bei unserem Mandanten wurde eine Wohnungsdurchsuchung in der Nähe von Recklinghausen
durchgeführt, da der Verdacht bestand, dass dieser kinderpornographische Schriften erworben hatte und
noch besaß. So soll er auf einer kanadischen Internetseite einige Bild- und Videodateien heruntergeladen
haben, die als kinderpornographisch zu bewerten sind.

  

Unmittelbar nach der Durchsuchung kontaktierte unser Mandant daher Rechtsanwalt Dietrich in Berlin
und bat ihn um die Strafverteidigung in diesem Fall. Rechtsanwalt Dietrich zeigte sich zunächst als
Verteidiger an und beantragte Akteneinsicht. Durch die Auswertung des bei der Wohnungsdurchsuchung
sichergestellten Computers und Smartphones konnten indes mehrere Dateien aufgefunden werden, die
eindeutig als kinderpornographisch zu bewerten waren. Die Staatsanwaltschaft Bochum klagte daher
unseren Mandanten wegen des Erwerbs und Besitzes von kinderpornographischen Schriften an. Umgehend
setzte Rechtsanwalt Dietrich dann einen Schriftsatz auf, welcher anregte, das Verfahren gegen unseren
Mandanten gegen Zahlung einer Geldauflage einzustellen. Die Beweislage stellte sich als nahezu
erdrückend dar. In seiner Argumentation stützte sich Rechtsanwalt Dietrich daher auf den Schuldvorwurf
unseres Mandanten. In Anbetracht der Menge der aufgefunden Dateien und der Strafandrohung war dieser
als nicht allzu schwerwiegend zu bewerten. Hinzu kam, dass unser Mandant die Dateien besaß und Dritten
nicht zugänglich gemacht hat. Auch betonte Rechtsanwalt Dietrich das kooperative Verhalten unserer
Mandanten während der Durchsuchung und die psychische Belastung durch den Tatvorwurf bzw. Anklage.
Die Staatsanwaltschaft Bochum folgte den Ausführungen Rechtsanwalt Dietrich und stellte das Verfahren
anregungsgemäß ein.
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